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Der Stoff hat ein einfar
big rotes Mittelfeld, eine
breite blaue Webkante, die
innen an verschieden schmale,
weiße und blaue Streifen
stößt, an die wiederum ein
roter Streifen zwischen zwei

weißen, blau gerahmten brei
ten Streifen ansetzt.

Der Stoff liegt 78 cm
breit und ist 260 cm lang. Die
Kette besteht an der Web
kante ca. 4,3 cm breit aus

 blauem Garn (Bindung:
2,1 . .). Dann folgt eine

 schmale bunte Streifung in
Rot (1,1), Blau (1,2,1,1), Rot (1,1), Blau (1,2,1,2), Rot (1,1), wobei diese

 Streifen jeweils durch weißes Kettgarn (1,2) getrennt sind. Anschließend liegen
vier rote Kettfäden (1,2,1), dann sechs weiße Kettfäden (2,1,2,1) und ein ISfädiger

Ahh. 15. Khatri vad, Weber-Viertel in Mandvi.

 Kettstreifen in blau (unregelmäßig 1,2 . .), dann ein 3,5 cm breiter weißer Streifen (un
regelmäßig 2,1,..), dann wieder ein ISfädiger blauer Streifen (2,1), vier Kettfäden
in weiß (2,1 . .) und ein 4,5 cm breiter Streifen roter Kettfäden (1,1 . .). Nun folgt,
gesäumt von den oben beschriebenen schmalen weißen und blauen Streifen, ein weiterer
3,5 cm breiter weißer Streifen. Hieran stößt dann das uni-rote, ca. 34,5 cm breite
Mittelfeld (1,1 . .). — Die zweite Webkante gleicht der hier beschriebenen, wobei die
Zahl der Kettfäden und die der Bindungen nicht genau identisch ist.

Der rote Eintrag ist in seinem Farbwert gleich dem der Kettfäden des Mittelfeldes.
Er ist jedoch abschnittweise ungefärbt weiß, stets da, wo er die breiten Streifen weißer
Kettfäden kreuzt, wobei selbstverständlich hier einige Unregelmäßigkeiten auftreten,
d. h. weißes Eintraggarn durch rotes Kettgarn sticht.

Drei jeweils doppelte Ziereinträge von s-gezwirnten weißen Fadenbündeln,
bestehend aus ca. 12 Einzelfäden, liegen am unteren Ende des Stoffes, das erste Paar
schon ca. 5,5 cm, das nächste nach 57 cm und das dritte hieran anschließend. Bei diesen

„doppelten Ziereinträgen“ ist der Faden zunächst in das Fach eingelegt und steht an
beiden Seiten um jeweils die Hälfte der Webbreite über. Dann werden weitere (rote)
Einträge eingeworfen, ca. 16 bis 18 Fächer, bevor die Ziereintrag-Enden aufgegriffen,
an der Webkante mitgeführt in ein neues Fach gelegt werden. Die Zierfaden-Enden
liegen überlappend in dem Fach. Diese Zierfäden werden jedoch von Hand eingefloch
ten, wobei unregelmäßig zwei, drei oder gar vier Kettfäden jeweils übersprungen
werden.

Bis zu dem letzten Ziereintrag wird als Eintrag rein rotes Garn verwendet. Erst
nach dieser Stelle beginnt der Eintrag mit teilweise weiß verbliebenem Garn.

Das Gewebe zeigt einfache Leinwandbindung ohne Repseffekt. Im roten Mittel
feld liegen bei einfachen Kettfäden pro cnr bei 13 Kettfäden ca. 11 Einträge. Am


